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RmMM zur LaikMer Ieitllng Rr. M .
Montag dm 3 1 . October 1892.

(4931) 3 - 1 Z. 5136.

Ziebstaljls-Effecten.
Beim k, k. Kreisgerichte in Rudolfswert er<

lieben ans nachstehenden Strafsachen folgende
Effecten, deren Eigenthümer bisher unbekannt
geblieben sind, als:

1.) in der Untersuchung gegen unbekannte
Thäter wegen Verbrechens des Diebstahles zum
Nachtheile des Anton Germ eine kleine Hand'
hacke;

2.) gegen Marko Manajlovic wegen Per«
brechens des Diebstahles eine Brieftasche ans
Leder;

Z.) gegen Rupert Zobec wegen Verbrechens
der öffentlichen Gewaltthätigkeit ein Lefaucheux«
Doppelgewehr?

4.) gegen Maria Hostar wegen Verbrechens
des Dicbstahlcs zwei Stück Leinwand;

5.) gegen Josef Kastner und Genossen wegen
Verbrechens des Diebstahlcs ein Leintuch au,?

Hausleinwand, ein schwarzer Wollhut, eine
Blaudruck-Schürze, ein Vutrich;

<>.) gegen Iohaun Grabner wegen Vci>
brcchcns der schweren körperlichen Beschädigung
ein Rebmrsser;

7.) gegen Mathias Bnkovc wegen Verbre«
chens der schweren körperlichen Beschädigung
ein Kothkratzer, ein Messer, ein Filzhnt und eine
Erdhalle;

8 ) gegen Peter Stefanie wegen Verbrechens
des Diebstahles zwei Säcke, zwei Vlitriche, zwei
Flaschen und zehn Schlüssel;

9.) gegen Agnes Turk wegen Verbrechens
des Dicbstahlcs eine Barschaft Uon 1 fl. 17lr.,inder
Criniinal'Depositencasse erliegend;

10.) gegen Johann Stupiea wegen Ver<
brechens des' Diebstahles ein Paar Stieflctten,
zwei Handtücher;

11.) gegen Franz Odlazel und Consorten
wegen Verbrechens des Diebstahlcs ein Stoffrock,
ein rothes Seidentüchel, eine graue Zeugweste,

> eine lederne Brieftasche und Barschaft von 2 f l . in
der Deftositencasse;

12,) gegen Jakob Locnilar und Consorten
wegen Verbrechens t»,s Diebstahlcs ein Schlüssel;

l3.) gegen Antoll Terobsic und Coilsorteu
wegen Verbrechens des Diebstahles eine einfache
Pistole, ein Wagenrad;

14.) gegen Johann Gorde wegen Verbre-
chens d?s Diebstahlcs eine brauue und eine
dunkle Zeughose, ein Cotonina-Hcmd, ein alter
schwarzer Filzhut, zwei Halfter (Pferdetopfgeschirr);

15.) gegen Peter Butala und Consorten
wegen Verbrechens des Diebstahles ein brauner
Tuchrock, eine braune Stosfhose, ein schwarzer Hut;

ll>.) gegcu Jul iana Setina wegen Ver<
brcchens des Diebstahles eiu Tascheninesser.

Die Eigenthümer dieser Effecten werden
aufgefordert, sich

b i n n e n e inem J a h r e
voni Tage der dritten Einschaltung dieses Edietes

in das Amtsblatt der <L"ibachtt'Zc M
melden und ihre Eigenthunisrechtc " ^ ^,-,i
widrigcns die Effecten veräußert " ' ^ ^ i ,
erzielte Erlös in die Staatscasse "Ms")
würde. ^

K. l . Kreisgericht Nudolfswert °"
October 1892. ^ ^ ^ ^

" ' N r . 2 s ^
(4954) 3—1

Kundni l l l l iuNl ! . ^
Zufolge Anordnung des hoben l- l H ^

ininisteriums wird verlailtbart. onl- ^ p
vcmber d, I . angefangen im ^ " ' N r e n P " ^
Vereinigten Slaatcn vouAmensa^ ^ , „
Sendungen bis znm Gewichte v"» >
zulässig sind. „„.
Von der l . l . Post- und Tclearaphc"^

Trieft am 2'l. October 1 « ^ ^ ^ ^

Kundmachung
der t. t. Fillllllzdimtion in Laiwch wegen Verpachtung der Cinhelinng der in dem beiliegenden AnswÄc

Verzeichuctell Aiautcn.
Die Verpachtung hat sich auf die Dauer eines Jahres, d. i. vom 1, Jänner 1893 bis

Ende December 1893, oder auf zwei Jahre, d. i, uom 1, Jänner 1893 bis Ende December 1894.
oder auf drei Jahre, d. i. vom I. Jänner 1893 bis Ende December 1895, zu erstrecken nnd wird
im Wege der öffentlichen Versteigerung nach folgenden Bestimmungen stattfinden.

8 1. Personen, welche zu r Vers te ine rung zugelassen werden . Zur Versteigerung
wird jeder Inländer zugelassen, welchem zur Eingehung solcher Geschäfte ein geschlichen Hindernis
uicht entgegensteht und der zugleich die bedungene Sicherheit zu leisten imstande ist.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung eines Pachtvertrages hat sich der Pacht'
lustige vor Beginn der l icitation über Verlaugcu der Licitations-Commission, beziehungsweise
der mit der Abhaltung der Licitation betrauten Organe, genügend auszuweisen.

Personen, welche wegen eines Verbrechens verurtheilt wurden, dann contracibruchige
Pächter und jcne, welche die Finanz-Landes-Vehörde wegen Bedrückung der Parteien namentlich
ausgeschlossen Hit, werden zu der Versteigerungsverhandlung, beziehungsweise Mautpachtung, über«
Haupt uicht zugelassen; Personen dagegen, welche wegen eines ans Gewinnsucht begangenen Ver-
gchens oder wegen einer solchen Uebertretuug verurtheilt wurden oder welche zufolge des Gefälls«
strafgesetzcs wegen Schleichhandels oder einer schweren Gefällsübertrctnng in Untersuchung gezogen
und abgestraft oder wcgcu Abgang rechtlicher Beweise uon dein Strafverfahren losgezählt worden
sind, sind dnrch sechs anf den Zeitpunkt der Ucbcrtrctung oder, wenn derselbe nicht bekannt ist,
der Entdeckung derselbeu folgende Jahre als Pachtungswerber, beziehungsweise Pächter, ans»
geschlossen.

8 2. Pachtanbote (mündl iche u n d schriftliche). Den Pachtlustigcn ist es gestattet, sowohl
mündliche wie schriftliche Anbote zu machen. Wer im Namen eines anderen einen Anbot macht,
muss sich vor der Licitation mit der gehörig legalisierten Vollmacht seines Machtgrbers bei der
Licitations-Commission ausweisen und dieser die Vollmacht übergeben, beziehungsweise dieselbe
dem Offerte beischließcn.

Erfolgt der Anbot auf mehrere Mautstellen oder eine Gruppe von Mautstellen, so muss
in demselben der Pachischilling für jede einzelne Mautstclle besonders angesetzt werden.

Der Pachlmibot ist für den Pachtlustigen vom Zeitpunkte des gestellten Anbotes, für
die Staatsverwaltung jedoch erst vom Zeitpunkte der dem Offerenten bekannt gegebenen Be»
stütigung seines Anbotes bindend.

8 2. Vesondere V e s t i m m u n g e n f ü r schriftliche A n b o t e . Bei der Einbringung
schriftlicher Anbote ist Folgendes zu beobachten:

a) Dieselben müssen mit der im ß 4 diese Kundmachung bestimmten vorläufigen Sicher«
stellung belegt sein und

!i) längstens vor dem Beginne der mündlichen Velsteigcrung dem zur Abhaltung derselben
bestimmten, im Ausweise über die zur Verpachtung gelangenden ärarischcn Maulstellen benannteil
t. l, Finanzwach'Controls'Bezirlsleiter versiegelt übergeben werden, widrigenfalls dieselben nicht
mehr angenomiiicn würden.

l!) I n denselben muss der Bctmg, der für jede Mautstclle angeboten wird, in Zahlen
und Buchstaben deutlich augegebeu und von den Osferenten mit Vor« und Znuamcu, Charakter
uud Wohnort uuterzcichnet sein.

I m Falle der in Zahlen und Worten ausgedrückte Anbot nicht übereinstimmen sollte,
wird der in Worten angegebene Netrag als der richtige angenommen.

Parteien, welche nicht schreiben können, haben das Offert mit ihrem Handzeichen selbst zu
unterfertigen lind si dann dasselbe auch von dem Namcnsfertigcr nnd noch einem Zeugen, deren
Charakter und Wohnort ebenfalls anzngeben sind, fertigen zu lassen.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein schriftliches Offert ausstellen, so haben sie in
dem Offerte beizusetzen, dass sie sich als Mitschuldner znr nngetheilten Haud, nämlich einer für
alle nnd alle für einen, der Finanzverwaltung zur Erfüllung der Pachtbedingnisse verbinden.
Zugleich müssen sie iu dem Offerte jenen Mitofferenten namhaft machen, an welchen anch allein
die Uebergabe des Pachtobjcctcs geschehen kann.

<!) Anf den. Umschlage des Offertes sind jene Mautstellen, beziehungsweise jene Gruppen,
für welche das Anbot gemacht wird, deutlich abzugeben,

e) Die schriftlichen Anbote dürfen fich weder auf andere, fremde Anbote beziehen, noch
durch eiuc deu Licitatious Bedinguiffeu nicht entsprechende Clausel beschränkt sein, vielmehr müssen
dieselben die Verpflichtung cuthilten, dass der Osserent die gesetzlichen Vorschriften, dann die all«
gemeinen und besonderen Licitations-Nedingnisse genau befolgen wolle.

l) Von aichen müssen diese Eingaben mit der Aufschrift bezeichnet sein: «Anbot zur
Pachtung der Mantstclle oder der Mautstellen oder Gruppen» (folgt der Name der Mautstelle
oder der Mautstcllen oder Gruppeu).

Eiu Formular eines solchen Offertes ist dieser Kundmachung beigefügt.
8 4. N a d i u m (Prov. C a u t i o n ) . Jeder Pachtlustigc, mit Ausuahme der Gemeinde,

zu welcher der Mautort gehört, daun der Landwirte nnd Industriellen des Manlortes und der
unmittelbaren Nachbarschaft des Mautortes muss den sechsten Theil des für ein Jahr rulfallenden
Ausrufspreises, bevor er zur Versteigerung zugelassen wird, der Licitations'Cummissiou zur
Sichcrstcllnng als vorläufige Caution (Vadinm) erlegen oder sich mit der Cassa«Quittung über
den Erlag ausweisen.

Die Sicherstellung kann entweder in Barem oder in inländischen Staatspapieren oder in
solchen Wert »Effecten geleistet werden, welche nach den bestehenden Gesetzen oder Anordnungen
der Finanzverwaltung zu Geschüftscautionen verwendet werden können.

Der Anuahmewert der Credit«Effecten wird nach dem zur Zeit des Erlages bekannten
letzten Börsencourse, jedoch keineswegs über den Nominalwert berechnet.

Die einer Verlosung unterliegenden Credit-Effecten müssen mit einer glaubwürdigen Be<
stätiguug versehen sein, dass dieselben noch nicht gezogen worden sind.

Auch kann die Cantion durch eine pupillarmäßige Sicherheit bietende Einverleibung des
Pfandrechtes anf eine unbewegliche Sache geleistet werden, in welchem Falle nebst der mit der
Bestätigung der vollzogenen Einverleibung veisehenen Pfandbcstellungs-Urlunde auch ein diese Ein-
verleibung ausweisender Auszug aus den öffentlichen Büchern und der Act über eine iu den
letzten drei Jahren vorgenommene gerichtliche Schätzung, endlich, insoferue sich auf der Realität
überhaupt irgend welche zur Braiidfchadenversi'cherung geeignete Objecte befinden, die Brandschaden»
Versichrrunnüvolizze uud die letzte Prämicnquittung eingelegt werden muss.
«i> .-. n Erleichterung jener Pachtlustigen, welche in Kram bereits eine Muutstelle oder mehrere
^iaut,teuen gepachtet und ihre diessällige Caution in der vorgeschriebenen Weise geleistet haben,

wird gestattet, dass sie statt einer neuen vorläufigen Caution lediglich eine schr'^A ^ D B
abgeben, dass sie die Häftling ihrer für die gegenwärtige Pachtung bestellten Calll!
anch für ihre tüuftige Verpflichtung auodchm'u. ..^ helves

Es muss jedoch in diesem Falle der betreffende, um die neue P " ^ " " N ' ^ ̂ i wcV
Pächter durch eine au dein Tage der Pachtversleigermig von Teile derjenigen , ' ^ M d i " ^ .
die Einzahlung für die gegenwärtige Mautpachlung geschieht oder von der l. l. lV ̂  .^i !
ausgefertigte Bestätigung nachweisen, dass er mit keinem Pachtzinsrückstande P>r o> , ^ ^ „ V c
reits übcruommcue Mautpachtung aushaftet und dass auf die uon ihm bestellte ^ a "
bot oder Pfandrecht erwirkt ist. f.«selbe3l>b"^

Is t der betreffende Pachtlustige nicht Eigenthümer der Caution, so '""'^. A t welch"^
die von dem Eigenthümer der Cantion ausgestellte Cautions-Wi'dmnugs'Urlunde, ^ ^ ^ ,
Caution für seine gegenwärtige Mautpachtung geleistet wurde, für die Pachtung or Mrs'«'
cr eingehen wil l und welche bestimmt zu bezeichnen ist, der Versteineruugs'ColNMl, ^ncw'^,,
und diefer Commission anch die ihm ausgefolgten, für die gegenwärtige ^ ^ "^ . crlcgtl ^ ,
Crediteffectcn sammt dem bezüglichen Erlagscheine oder die Quittung über die ^ ' ^ i o n ^
caution oder die Empfangs-Bcstätigung des l. l Landeszahlamtes, wenn die bare >
fruchtbringend augelegt wurde, übergeben , „ . . bezi<,,,,'

Die Annehmbarkeit des Vadiums zu prüfen, steht der '
weise den mit der Abhaltung der Licitation betrantcn Organen zu, gegen deren «
Einwendung zulässig ist, . . I n d B " ^

Die Gemeinde, zu welcher der Mautort gehört, dann die Landwirt», " " " ^ c ^ .j
des Mautortcs oder der unmittelbaren Nachbarorte des Mantortes können z»"' ^. ^ , M
Absätze l dieses Paragraphen erwähnten vorläufigen Sicherstellung, und z ' " " . , .linden ^!.,,^
der unmittelbar vorgesetzten politischen Behörde, letztere ein Zeuguis ihrer l""m ^ M
dasssclbe nach ihreu bekannten Vcrmögensverhällnisscu in der Lage seien, die au^
an der Licitation sich ergebenden Verbindlichkeiten zu erfüllen. , ,.. Zjchels^ ̂ <

Gleich nach Beendigung der Versteigerung wird die vorläufig beigeb"^ „g niH> ,
mit Ausnahme der eingelegten Zeuguisse, jeueu zurückgestellt, welche die ^ ' . « ^ der6"
standen haben, dem Vestbicter aber wird dieselbe nur nach gepflogener 3tichtW-w u
ausgehändigt werden. « e i l t e n , A,c»>

8 5 A l l g e m e i n e « n d besondere Pachtbedingnisse? M a u < v o r , G ^ ^ e V « '
o r te der z« verpachtenden M a u t s t e l l e u . Höhe der einzuhebenden " V " ^ !
U u ö r n f s p r e i s . Ners te iae rungöorgane . Ve,s tc igernng i»or t «»»> /?Mchc>'^!! , B ^
meinen, dann die eventuellen besonderen, für die einzelnen Mautstelleu eigcm /. ' „hcn "̂ "
bedingnisse sind aus den Pachlbediuguisscu zu eutuehmrn, welche in den im zm u ,,>
angegebenen Orten zur Einsicht aufliegen. . ^ r P"^" ,ss

Die gesetzlichen Mauluorschriften. nach welchen sich die Pächter währcno ^ ^ , ^ z ,
benehmen haben, können vor der Versteigerung bei der t. l, Fiuauzdirectiou UN" ,u,M^
Contruls.Vczirks<Leitungen in den gewöhnlichen Amtsstimden eingesehen " " ,'s,,he>ide>l ̂  ^ l '

Die Standorte der zn verpachtenden Ma»tstellen, die an denselben "«,' ' ' ^ . ^ , v M
der Ansrufspreii? für jede einzelne Mautstelle, serner die Gruppen vou M a " , ^ ^neh" '^c<
tuell zusammen gepachtet werden können, sind aus dem zulirgcnden Auswme z ^ H c » "'

I n demselben ist auch der l, l. Fiimnzwach.Controls Bezirls-Lcitcr. d>irn) ^^cbe l^ hit
steigcrung vorgenommen wird, der Verstcigcruugsort und die Versteigerung'.',^ ^.^ »n M»

8 «. V o r g a n g bei der Ve rs te i ge rung . Den Anfang des ^ct tat l " ' ^ gem^,l
Versteigerung einzelner Mautstellcn mittelst mündlicher Anbote, und erst, >"c ^ H M ' "
ist, werden die schriftlichen Offerte für die einzelnen Mautstellen iu Gegenwal ,̂
von dem Licitations.Commissar eröffnet und kundgemacht. ylnlwte ^" lft l i^

Hierauf nimmt die Versteigerung von Gruppen mittelst " ' " " 0 ^ ? ^ " ^ M>
uud erst, wenn auch diese abgeschlosseu wurde, kommt die Äcihe an die Erosf" " ft,»'
Offerte für die einzelne» Gruppen. , . ^ w i r ^ ^ l " '

Wenn bei der Versteigerung nicht wenigstens der Anörufspreis ""st ." ^ a»'^" "«i !^
der Licitatious'Cuminissär, wenn nicht vorgezogen wird, eine neue Vechc>a> ^ ^ sl'stz'̂  <M
den anwesenden Personen in ana/mcssrner Ar t ankündigen, dass noch ^ / „l,lbotc g^
Stnnde desselben oder des nächstfolgenden Tages mündliche oder schriftliche ' . M ? ! ,
weisuug des Erlages oer Sicherstellnng angenommen werden. .fassen, ^ , , s^ ,,

A ls Ersteher der Pachtung wi rd , ohne eine weitere Steigerung ^ , ' / ' M ' M . j c h ! ^
gesehen, der entweder bei der mündlicheu Versteigerung oder nach del» o r o i i . ^ c"c ^ p
lichen Anbote als der Bestbicter erscheint, soferuc dieser Bcstmlbot den ^ u ^ > > i - ^ ^ g e s
überschreitet und au uud für sich zur Anuahme und zum Abschlüsse dcö -pn") „e
Finanzbehörde geeignet anerkannt w i r d . naebo t ^ ^ l ^'

B e i der W ü r d i g u n g der Gruppen -Anbo te ist die f ü r eine jede ^ " ' p ? / H a u t s t ^ " ,,,
m i t derjenigen zu vergleichen, welche sich aus den einzelnen Offer ten f u r v'e ^
züglichen G r u p p e zusammcugcnommen ergibt . mubote f ^

Is t eiu GruppcN'Aubut uicht höher als die Summe der einzelnen " ' ĝ
stellen dieser Gruppe, so ist de» Einzeln Anboten der Vorzng einzuräumen. H s b i " ! ^ KA

Die Annahme der Einzeln-Anbote in jeder Gruppe wird hiebe! <nl " ^ ^ ^ ü " '
knüpft, dass die Einzeln-Verpachtung in der ganzen Gruppe zustande l o n m ' ^ , ftU'
diguug des Vertrages, soweit sie überhaupt zulässig ist, nur dann lw1t""U .> ^ !^
Uon allen zu der Gruppe gehörige» Einzeln Pächtern rechtzeitig gegeben >m ' ^ , M l ^ e ^

I n der Regel wi rd, wenn der müudlichr oder schriftliche ,^»b"t "" .̂,, aber ' ^ e ^
sollte, dem mündlichen, unter zwei oder mehreren schriftlichen gleichen « ' ^zune?'
Vorzug gegeben werden, für welchen eine vom Licitations-Commissär sogiem) . ^ ^
losung entscheidet. Land>"^chl'<'!>

Tr i t t jedoch die Gemeinde, zu welcher der Mautort gehört, " d " e»' a l s H , l » ^
dustrirller des Mautortes oder der uumitlelbaren Nachbarorte des Mauior ^ ^ ' ^ l"'
anf. so hat in solchen Fällen stets der Anbot dieser Offercnten gegenüber a»" ^ ^0°
den Vorzug, und unter gleichen Anboten dieser Offerentcu steht der Gemcm

L a i b a c h am 2li. October 1892.

»on der l. l. Kinanzdireetio«.
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Cwpe'l Formulare eines schriftlichen Offertes.
(Von innen.)

- ^ M Endesacfertigler biete für die Pachtung der Mautstelle, Mautstellen oder Gruppen
^I«nner 18<̂"< , . 5 ̂ ""'^ ber Mautstelle ober Mautstcllen oder Gruppen) für die Zeit vom
°",v°ni l <>?,.' " ^ December 1893 oder vom I. Jänner I 8 V bis Ende December 1894
" M r , , ) ' d " ^ ^'ls Ende December 189.', den Pachlschilling von (Geldbetrag

sMichc» M^,, , ^^'dbetrag in Buchstaben), wobei ich die Verpflichtung beifüge, dass ich die
"°!gr» >y^> "l>chr,ften, dann die allgemeinen und besonderen Licilalionsbedingnisfe genan

^lizer,! b r i ^ d ? ! ^ ^ichrrstellung lege ich im Anschlüsse den Vetrag von Gulden . . , .
"M von ., ^ / . ' ^ bic nachfolgenden Urlunden bei. welche dir Hypothelarsicherheit im Be-

dulden Kreuzern nachweisen (sind die beiliegenden Documeutc anzugeben) z

oder lege ich die nachfolgend verzeichneten Crediteffeclen oder lege ich die Cnssl'quittung über das
erlegte Vabium bei oder lege ich das Zeugnis',der l s. Vl^irtahinipiüiinnissl'iis! l«, ^,, ! ,^,>,

bei.

am 1 8 . . .

(Eigenhändige Unterschrift mit Angabe des Charal<er>>
und Wohnorts.)

(Von außen.)

(Nebst der, Adresse des l. f. Fiuliuzwach.Coutrols.Vczirls Leiters, au welchen das Offer! einge-
sendet wird, und der Art der Cantiousleisluna. nnler Angabe des Geldbetrags! «Aubo! z>,r
Pachtung der Mautstelle oder der Mautftellcn oder Grüppeu (folgt der Name der Mantstelle oder

der Maut stellen oder Gruppen)».

über die im Jahre 1892 zur Verpachtung kommenden iirarischcn Straßenmautstcllcn iu Krain.

z ^ — — — ^ 5 m e Gebür für ein Stück -^ 5 ,,,
. ' Z ' ^ Z 3 ' Aus- A ^ r - kuppen

^ , ^ » Z ^ ^ Straßen. Straßen. ^ van ^ / f . 7 I - ^ " die Versteigerung vor. der Versteigerung der Versteigerung "u ammn! < e'
^ ^ Y zlWs mautstelle nung s « ^ « , ^ ^ ^ genommen w.rd p.chttt..erden

' 7 1 ^ - ^ ^ . Kreuzer Gulden H Z

^ Triester. Drenova Gorica 4 2 1 600 ^ ' Z k l. ssinanzwach.Coutrols. Vein, t. l. Sleueramte iu 21, November 1892 ^ " " " " .
^ ^ S t r a ß e ^berlaibach 2 1 '/« " ) 0 ^ Z ^ Nezirlsleiter in Laibach Oberla.bach um 10 Uhr vorm.ttags ^ , ^ ^ ^

-Z '^pp"ch° r : ß ? t̂ l ^na„uvacli.Controls. Beim l, t. Cteurramtc 21. November 18!,2
^ - ^ , ^ t r K ' ^ " ' ' ' ^ « Z I , 3 V e z ^ ^ ^ in Wippach um 10 Uhr vormittags

^,>2 Loibler- ! , ̂  ^ ^ l 3 t̂ t ^inautwack^Controls» Gcmeiudrkanzlei von 22. November 1892 !
> Z Z Straße ! Z'vischenwässern 4 2 1 180 I , ^ ^ . 5 BeHsleiter in Laibach Zwischenwassern um 10 Uhr vormittags '

6 ^ " Karlstädter. I"g°rie 4 2 1 ^ K ^ ° Z K.l Finanzwach-Controls- Veim t, f. Steueramte 2!. November 1«>2 K 3 X f " ^ ' ^
^ <2z Straße Krenzdorf 2 1 '/ lb0 ^ L ^ Bezirlsleiter in Gottschec in Möltling um 10 Uhr vormittag ',.,<i!ttliua !
? ^ . bei Möttlinss ^ ^ > ^ !

8 Triester- Präwald 4 2 l ^ « o ^ ß ^ zl l ssinauzwach-Coutrols- I m Hause des Philipp Kaviic 22, Novruibrr 1892 Priiw^d und!
S t r a ß e ! Seuosetsch 2 , ! '/« ^"0 Z 3 " Bezirlslciter in Adelsberg in Präwald, Conscl..Nr. 42 um 10 Uhr vormittags Sowsetsch

^ H 3 1 3

R a z g l a s
'Kr-finančnega ravnateljstva v Ljubljani o zakupu pobiranja mitnine pri mitnicah, navedenih

v priloženem izkazu.
«i *, » S velin
1(1 )e Ü V e leti I« Z a e n o l e l ° . to je od 1. januvarija 1893 do konca decembra 1893,
h^SZ l' iaiiuva "* ° d 1 - J a n u v a r i J a 1893 do konca decembra 1894, ali za tri leta,
L . 8 i ^'očbal J a ^ ^ d o konca decembra 1895, in se vräi na javni dra*bi po
u'ožjtj

U Postava »aWi"m e d r f t i 1 l >® udelei it i . Dražbe se sme udeležiti vsak domain,
"p * m Pogodeb ne brani sklepati in ki ob enem more pogojeno varSčino

P o Ä Ö ' 2 d S L 0 ' 1 1 d r a ž b e m o r a vsak, kdor hoče v zakup vzeti, ako dražbena komisija
L ?.i8kI«nin P°verjeni zahtevajo zadostno dokazati, da je osebno zmožen, zakupno

^ &£M*\** r h s ° J e n hudodelstva, potem zakupec, ki je pogodbo prekrSil, in oni,
Preßse«t h e n e obr., a n C n a oblast radi zatiranja strank imenoma izključila, se sploh ne
S i k n i?' dobiS? a - V e ' owroma zakupa mitnic, udeležiti; kdor pa je bil obsojen radi
S e n , r a d i tihof J e a l i t a k e « a Prestopka, potem kdor je po dohod.rstveno-kazenskem

> k u \ f Pa le ? p s t v a ali težkcga doliodar* tvenega prestopka v preiskavo priSel tcr
NW« l «e «as 1 8 n e do»tatnih pravnih dokazov oproäccn bil, je za Sest let po pre-
U, I l a S e c iEfj a l°Pk a n i z nan, odkar se je za prestopek zvedelo , kot dražbenik,

to? Ä e n <> a i i P J e Ponudb« (u.tmene In pl.mene). Kdor hoce v zakup vzeti,
kft?-atii ° 2 r e d ? 1 1 0 P°n"dbe stavi. Kdor ponudi v imenu koga druzega, se rnora

tir V 51 " j eJ Pooh? p o v e r Jenim pooblastilom svojega pooblastilca dražbeni komisyi
P ^ b e j Poi»udb? zV SU1° P d d a t i . oziroma je ponudbi priložiti. . .
So, 2a?Veiiti- m i t n i c a l i skupino mitnic se mora zakupnina za vsako mitnico

je ftt k° Psen?«?ba V e ž e dražbenika od hipa, ko jo je slavil, državno upravo pa
Nti ' P o »Obni ^ P ? m d l l e c obvestil, da je njegova pomidba vsprejeta.

a) pa.sledec-e? a ° l o ö b « *a pismene ponudbe. Gled6 pismenih ponudeb (ofertov;

ž f ^ J ^ d b e 1 i l m rnora biti v § 4. tega razglasa določena začasna varSCina.
^Z O d dati c kn°raJ° v s a J P r e d začetkom ustne dražbe, sicer se več ne sprejmö,

U c) Y n i lvedenen' a n č n e s t r aže priglednemu okrajnemu voditelja, za dražbo
in k'ni ra»i p O n udbah v I z k a z u eraričnih mitnic. ki se oddstdö v zakup. , .

l v « i S 0 č n o «>avplInOra b i t i s v o t a ' k i se ponuja za vsako mitnico, s Stevilkami in
S ^e , p°(lpisati m P ° n u d i l e c Jo moia s priimkom in krstniin imenom, značajein

* N S^a"nVk"a k o * t prava 2 b e s e d a m i i z r a 2 e n a ponudba ne soglašati, velji z besedami

^ Aki P ° d P^alec J ?rr n e v e ä ö e < morajo ponudbo lastnoročno podkrižati in potem ?e
e O s l na»^ 0 ! *b ski e n a l n ž f t e n a P r i c a 55 navajo značaja in bivališca podpisati.
V ^ Vjjl • «pravi 7 a j n a r e d i P i s m e n o ponudbo, morajo v ponudbi izrečno lzjaviti,

t Ovati V1 Vs< za sP° lnovanje zakupnih pogojev kot sodolžniki zadružno, t. j .
%\° \ r a l e rernu o"?*,' z a v e ž « jo . Ob enem morajo v ponudbi Onega soponudilca

' n ^ant a V l l k u ponuHK samemu sme izročiti zakupni predrnet.
% v t) pj*o «avesti. 8 e m o r a J o mitnice, oziroma skupine , za katere se ponudba

S& SaYePridržek,°kMl)e s e n e smejo ozirati niti na dnige tuje ponudbe, niti ne sine
e Po»1 ' ' d a bod n a s P r o l o v a l dražbenim pogojem, rnarveč se mora y njih po-

a l ' s l t / J ^ " natanko izpolnjeval postavne predpise, ter sploäne in posebne

f v i t u Je nav^H^ t e v l o g ® i m e l i n a P i s : «Ponudba za zakup mitnice ali mitnic
K ^ * trC l a k« D»n., n m c . l n i t n i c e a ' i mitnic ali skupin).

% ? i l ^ ? ^ ^ Ä J G temU raZRlas<J P r i d eJa n- u - •
% h

e P o s r i i k r a J » ter t , " n R V f t r * * l n a ) . Vsak dražbenik, izimäi obsiino, koji pn-
hl>oi? var§A n° sosednii L o v a l c e i n yelike obrtnike initnifiiiega kraja in mitničnemu
v 5°> Ptii° (vadiiu,n\ , a j e v ' l n o r a äestino enoletne izklicne cene v zagotovilo kot
IXftV^Cin» ° s e amp i ?? l l i p r i d sa*beni komisiji ali izkazati vlogo z blagajnično
M Vati kot t i h - kater. & V g°toviru ali v tuzemskih državnih papirjih ali v tak h
\s , edn0!;,0 p raviln o ™ *'»8 sinančna uprava po obstojeöih postavah in naredbah

K r*nern 2 a ^ate ä C l M 0 -
lli b ^ h o v ^ a e r n T , . 8 6 p r e v z a m e j o kreditni papirji, raöuna se po zadnjem, za časa

Hinj al«i kreditn- ' v ^ . n d a r "»War viäje, kakor je njih nominalna vrednoat.
11 Papirji morujo imeti tudi verodostojno potrdilo, da äe niso

Varäcina se tudi lahko da s pupilarno varnim vknjižeujem zaslavnega prava na
nepremičnine ; v tern slučaji je vložiti poleg zastavnega pisma s potnJiloin o dogniuiem
vknjiženji tudi izpisek iz zemljiSkih ktijig, ki potrjuje to vknjiz.'inje, in s;.is o soJnijski
cenitvi v zadnjih Ireli letih, slednjič, čc so na zemljigči sploli kakoSni predineti za za-
varovanje proti požaru, zavarovalna polica in zadnja pobotnica o vplačaui promiji.

Pri onih dražbenikili, ki imajo na Kranjskoin že eno aJi vec" itiitnic v zakupu in
ki so dali dotično varSčino na predpisan uačin, zado-;lujc mes o novc zuča^n« v«rgßi/ie
pismena izjava, da varäcina, kalero so položili za sedanji zakup, začasno tudi nadalje
za pribodnjo dolžnost velja.

V tern slučaji pa mora dotični zakupec, ki hoče nov zakup prevzuü , s potrdilom
z dne zakupne dražbe od blagajnice, pri kateri se uphiduje sedanja mitnina ali od linanč-
nega ravnateljstva dokazati, da ni zaostal se zakupnino za dosedanji imltiicrii zakup in
da ni nikdo zadobil prepovedi ali zastavne pravice na vloženo vatščinn.

DotiCni dražbenik mora, če varščina ni njegova, vrhu tt-ga priuesli od lastnika
varačine pismo, s kojim rnu je namenil varačino za sedanji zakup, in to piKino izročiti
dra?beni komisiji za zakup rnitnice, ki ga hoče prevzeti in ki se mora nalanko zazna-
movati; tej komisiji rnora oddati tudi izročene za sedanji zakup vinkulirane kroditno
papirje z dotičnim vložnim listom ali pobotnico o varščini v gotovini ali potrdilo c. kr.
deželnega plačilnega urada, če se je varščina tarn na ohresti naložila.

Dražbena komisija, oziroma organi za dražbo odločoni, imajo presoditi, se li var-
ščina more sprejeli ali ne; proti njihovim izrekom ugovor ni dopuSčon.

Občina, koji pripada rnitnični kraj, ter krnetovalci in veliki obrlniki mitriičriRga
kraja ali mitničnemu kraju neposredno sosednih krajev lahko vlož<; v zagotovilo v od-
stavku 1 tega paragrafa omenjene začasne varščine, in sicer piva spričevalo neposrednje
viäje politične oblasti, slednji sprißevalo svojili občin, da morejo po svojfcin znanem pie-
moženji izpolnjevati dolžnosti, ki jih prevzetnö vsled vdeležitve dražbe.

Takoj po končani dražbi se bode zaßasno vložena varšoina, ru/.un vlo/enih spri-
čeval, vrnila onim, ki zakupa mitnic niso dobili, oneirui pa, ki je največjo ponudbo stavil,
se bode izročila začasna varščina po uravnavi kavcije.

§ 5. Sploinl in posebnl zakapni pogoji; mitniške nared.be, postaje
mltnlo, kl le odd&dö v zakup. Vsota mitniikih prlstojbln. Izkllona oana.
Organi, kraj in öas dražbe. Splošni ter slučajni posebni, za posamezno rnilnice
nalaSČ obstoječi zakupni pogoji razvidijo se iz zakupnih pogojev, ki leže na ogled, kakor
je iz priloženega izkaza posneti.

Postavne mitnigke naredbe, po kojih se morajo zakupci za časa zakupa ravnafi,
se lahko ogledajo pred dražbo pri c. kr. finančnem ravnateljstvu in pri fiaančue straže
priglednih okrajnili vodstvili med navadnimi uradnimi urami.

Postaje mitnic, ki se oddado v zakup. pristojbine, ki se pri njih pobirajo, izklicna
cena za vsako posamezno mitnico, nadalje skupine mitnic, ki su slučajno latiko skupaj
v zakup vzemo, razvidijo se iz priloženega izkaza. . . . . .

V tem izkazu je fudi naznanjen c. kr. fiuančne straže prigledni okrajni voditolj.
ki dražbo vodi, kraj in čas dražbe.

§ 6. Kako se dražba vrii. Začne se licilacija z d.ažbo po.-aM.ozniji i.ni...«
po ustnih ponudRah, in öele, ko je ta koncana, odpni in razglaso se v pnco ponu-
dilcev po dražbenern komisarji pismene ponudbe za posamezne mitiii<:e.

Potem se prične dražba skupin po ustnili ponudbab, m sole, ko jc tudi

n. „ . p i * ra i5? nova ^ p H ^ - ^ ' ^ ^ " ^ ^ ^ S ' ^Cene ure istega ah pnhodnjega dne ustne au pî inci«- ?
vloga varščine izkaže. n dovoljeno se daljc vigje ponudbe

Kot zakupec se smatra potam,• »J « f stIj v p o p 0
J | n 0 . . . a po p.cclpisili «aprav-

slaviU, on,, kaler. je all.pri ujlmen obravnavi a p H j A l i J D n c,lio d o s c g a a,i
^"segTTr'i/rantrÄr'tmo'n^^i i J r . p̂osobno za vspre.em in podia,,
zakupni pogodj>ieva| ^ ?& ^ . ^ f a S V Q t a ? k i p o n d i 7 v k o ^ .

I ino piiinerjati z ono, ki se dobi, <5e se lzneski iz posatneznih, za milmce dotifine sku-
pine'stavljenih ponudeb seStejejo.

Ako ponudba za skupino ni viSja nego svola posarneznih pouudch za untnice te
Bkupine, imajo posamezne ponudbe prednost.

Vsprejem j»osameznih ponudeb vsake skupine je zavisen od te^a, da se eel a
skupina posamezno v zakup odda in da se pogodba le lačas veljavno, te je to aploh
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dopuščeno, odpovß, če jo odpovejo o pravem času vsi k skupini spadajoči posamezni
zakupci.

Navadno bode imela, če sta ustna in pismena ponudba popolnoma enaki, ustna
prednost, med dvema ali več pismenimi enakimi ponudbatni pa ona, za katero odloči
žrebanje, koje inora dražbeni komisar takoj izvräiti.

Ako pa hoče občina. h kateri spada mitnični kraj, ali kmetovalec ali veliki obrt-
nik mitničnega kraja ali mitničnemu kraju neposredno sosednih krajev vzeti v zakup,
ima v takih slučajih vedno ponudba teh ponudilcev prednost pred druzimi enakimi po-
nudbami in med enakimi ponudbami teh ponudilcev prednost občina.

Od c. kr. finančnega ravnateljstva
v L j u b l j a n i dnč 26. oktobra 1892.

Obrazeo pismene ponudbe.
Kolek

(60 kr.) (Znofraj.)

Pod pisani ponujam za zakup mitnice, mitoic ali skupin (tu se navede ime mitnice
ali mitnic ali skupin) za čas od 1. januvarija 1893 do konca decembra

. • ~ 0
1893 ali od 1. januvarija 1893 do konca decembra 1894 ali od 1. januvanj» { ._
do konca decembra 1895 zakupnino v znesku (denarni znesek v ätevi ^e ter
(denarni znesek v črkah), in se ob enem zavežem, postavne naredbe za »•
sploäne in posebne dražbene pogoje natanko izpolnjevati. iniap'""1'

Kot začasno varačino priložim znesek gld.. . .kr., ali priložim nasleu .' -|Ojen»
iz katerih se razvidi hipotekarna varnost v znesku gld. .. .kr. (navedö se " jojeoi

' pisma), ali priložim naslednje kredltne papirje, ali priložim pobotnico blagaj"lC

zaöasni varäcini, ali priložim spriäevalo c. kr. okrajnega glavarstva (občine)
dne 189..

(Lastnoročni podpis, značaj in biv«'s

(Od zunaj.)

(Poleg naslova c. kr. sinančne straže priglednega okrajnega voditelja, katerernu sê p ̂ p
poSlje, in kakovosti dane varščine z navedeno denarno svoto:) € Ponudba

mitnice ali mitnic ali skupin (tu se navede ime mitnice ali mitnic ali sK P

I z k a z
o eraričnih cestnih mitnicah na Kranjskem, ki se bodo oddale leta 1892. v zakup.

I m s kri8to^l)inl>, 06 ^iklvs Z^uplll̂
Z a 2 -^ - 5> B„ -̂  ."> 2 -3 <« «>« ,n>ln>c, »'

Z ^ « ' Z ' Z ^." ° e"°^n« ^ z ; ^ 0bla«t ^Ii orß2n «venlu»>"°
Z 's H « « ^ ' " " ^ iivins a Z H», ° o k i ^ ẑ l,y^<. ^ ^ ^ ^ z l ^ 2»öotvlc äraine ,_.^o ^ " ^
« 2 - z; ^ isne ^ '— -^ Z ? ̂  " äraino voälla (voä,I) v l""^

l ? ' ! ! l̂ renov», ^ <> 1 «m , ? ,. liron«^
^ Iriazka (^orica * ^ ^ """ > ^ Ü " (.. lir, sm n̂öne «lr^e 21. noveml»,'» 1892 " l . ^nc»'"

2 ° «8l^ Vrdni^ 2 1 '/. 400 Z ^ F ? t ^ v ^ k l > n i 10. Ul. äopol^e V r ^ , .

3 H Loligk^ Vip^v-i 4 2 1 «00 ^
^ - ek8l^ ^ - . 3 ^ teh v !>o«tô ni ' ^ ^ >—

5 3 ^ «arlovz^ - l ^ e 4 2 1 150 >ß « ^ ^ ^ l<r linan,n. « t r ^ ^ 21. novemdra 1892 ob ^ ^ V -
. « c«8t^ «rizev«ka V55 ^ 1 '< ^ ^ ^ ^ , ^ ^ n . ^ ^ ^ 10. u.i <wp°läne pri ^

7 " I ^ s k ^ ^ ^ " " ^ 2 1 1400 ^ Z ^ C. kl-. lin^e°e «t^ie V njgi k>ilip2 Xzvsiea v Na-- 22. novembra 1692 ni, « " ^

Anzetgeblatt.
(3945) 3-2 St. 3032.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Vipavi na-

znanja:
Na proSnjo Janeza Tralnika iz

Gojzda hiäna št. 3 se s tusodnim od-
lokom z dne 26. februvarja 1890,
St. 1091, na 2. maja in 3. junija 1890
razpisani in pred izvrSitvijo s pravico
ponovljenja ustavljeni i/.vrftilni prodaji
Josipu Krašni iz Budanj laslnega zem-
Ijišča vloga st. 14 katastralne občine
Budanje, cenjenega na 2805 gold.
96 kr., s prejsnjim pristavkom pono-
vite ter določita nova dneva na

14. o k t o b r a in na
15. n o v e m b r a 1892. 1.,

vsakikrat ob 9. uri dopoldne.
C. kr. okrajno sodišče v Vipavi

dne 26. avgusta 1892.

(4746) 3—2 Nr. 21.703.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach w>rd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Franicsca
Premru, geb. Vrecar, in Moste 35 (durch
Dr.v.Wurzbach), die executiveVersteigerung
der dem schwebenden Verlasse des Johann
Vrecar jnn. in Moste 21 gehörigen, ge-
richtlich ans 1637 fl geschätzten Realitäten,
Grundbnchs-Einl. Nr. 18 der Catastral-
gemeinde Moste und Grundbuchs-Ecinl.
Nr. 190 der Catastralgemeinde Lipoglau
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar auf den

9. N o v e m b e r 1 8 9 2
und die zweite auf den

10. D e c e m b e r 1 8 9 2 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten Feilbietnng nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangeaeben
werden.

Die Licitations-Bedingnifse, wornach,
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 24. September 1892.

(4857) 3—2 Nr. 8572.

Curatorsbestellung.
I n der Excentionssache wurde dem

verstorbenen, bezw. unbekannt wo befind-
lichen Tabulargläubiger Mart in Fritze,
der Katharina Fritze und Josef, Katharina,
Maria, Peter und Maria Bnlovac und
Francisca Fritze, alle von Prörigel, dann
der Anna Sekava in Wien und deren
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern
Anton Heleznikar in Gottschce zum Cu»
rator »ci actum bestellt und diesem die
Executionsbescheide vom 9. September 1892,
Z. 7497. zugefertiget.

K k. Bezirksgericht Gottschee am 12ten
October 1892.

(4869) 3—3 fit. 22.839.
Oklic.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani naznanja, da se je
vsled tožbe Francela Mejača iz Pod-
gorice proti Matevžu Pečnikarju iz
Podgorice, oziroma njegovim uepo-
znanim pravnim naslednikom, zaradi
pripoznanja lastninske pravice potom
priposesfovanja gled6 zemljisča vloga
Stev. 94 kalastralne občine Podgorica
de praes. 6. oktobra 1892, št. 22.839,
poslednjim postavil Franc Cajhen iz
Podgorice kuralorjem ad actum, ter
se določil narök za skrajäano raz-
pravo o tej tožbi dan na

8. n o v e m b r a 1892. 1.
dopoldne ob 9. uri pri tem sodisči.

V Ljubljani dne 7. oktobra 1892.

(4722) 3—2 Nr. 5486.
Curatorsbestellunst.

Vom t. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Der verstorbenen Anna Grundner,
verehel. Razlag. uud deren unbekannten
Rechtsnachfolgern wurde Herr Ignaz
Beifuh, k. k. Postmeister in Lukovitz, zum
Curator acl nclum bestellt, und wurde
demselben der diesgerichtliche Feilbietungs-
bcscheid vom 26. September 1892. Z. 4982,
betreffend die Relicitation der Realitäten
Grundbuchseinlage Nrn. 65, 66. 108 und
111 der Catastralgemeinde Selo zuge-
fertiget.

K k. Bezirksgericht Egg am 11. Oc-
tober 1892.

(4805) 3-3 St. 7303, 7319, 7320,
7322, 7323, 7318.

Razglas.
Neznano kje v Ameriki odHOtnim

Marlinu (Jolobiču in Ani £elko iz
Krvavčjega Vrha St. 18, Neži Čučič
iz Bojanje Vasi ät. 35, Martinu I3a-
juku iz Radovice st. 3, Juretu Simo-
niču iz Kraönega Vrha, recte Boldreža
St. 6, Janezu Vukšiniču iz Krašin Vrha
St. 16, Margareti Panjan iz Rozalnic
in zamrlemu Janezu Nemaniču iz
Božjakovega St. 27 postavi se gospod
Leopold Gangl v Metliki skrbnikom
na čin, ter se mu vročijo dotični
zemljeknjižni odloki St. 6161, 6339,
6511, 5495, 5899, 6459 de 1892.

C. kr. okrajno sodiäce v Metliki dne
14. oklobra 1892.

(4420) 3—3 St. 6378.
Oklic.

C. kr. okrajno sodiSče v Loži na-
znanja, da se je na proSnjo Franceta
Jernejčiča iz Loža proti Janezu Kot-
niku iz Lazov v izterjanje terjatve
65 gold. 10 kr. s pr. iz plačilnega po-
velja z dne 28. novembra 1879,
St. 9961, dovolila izvrsilna drazba na
1399 gold, cenjenega neprernakljivega

posestva vložna št. 28 zemlj»ßK

kalastralne oböine Otok. (ft d«*
Za to izvrsitev odrejena •

röka, in sicer prvi na dan
16. novembra

in drtigi na dan 2 j „
21. decembra l 8 , rjt«'

vsakikrat ob 10. uri dopold»8 ^ i
sodisči s pristavkom, da • 7fi *
posestvo pri prvem rOKu ^
nad cenilno vrednostjo, V
pa tudi pod njo oddalo. ^

Pogoji, cenilni *W*fo*o '&
iz zemljiske knjige se nio ^ ^
vadnih uradnih urah P"
upogledati. b r a tf'

V Lozi dne 14. * ^ l ^

(4876)3—3

C.k,zamS^aÖ
disče v Ljubljani ™'f*s%% tff
na tusodni odlok z d n t J „
1892, st. 17.607: ^

Druga izvrsilna prod^ $0.*
Andreja Gregorina vlt>• ^
katastralne oböine K a b U" J

l 892- ''.
dne 5. novembra # f

ob 9. uri dopoldne pH ^ ^ Wy

V Ljubljani dne 15. _ .

Vom k. t. BezirMnchle ^
wird bekannt gegeben: ^ ^

Es sei den unbcka"Hh, B >
Johann Rmttel M " ^

Maria, Elisabeth, ^ h " " " ^ r d ^ l ^
Niedermösel, Tabu arga b^ te
Iaklitschichen Realität K l ^ , l b - ^

Mger Z u s t e l l u n g ^
rubrlken Z. 7578 an glö
t a r i a t s b e a m t e r . n ^ t ^ ^
uli a^'nn aufgest Ut I" ^r ^

Gottschee am 1o> " l
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Ž2!l50 Kreuzer-Lotterie I m^fMm^fMu
^ y b W A W | u n w i d e r r u f l i c h

^^Pttreffei- |L December 1892

^ ^ • O O O Gulden,
^ o s e * 5 0 kr. empfiehlt J. C. Mayer, Laibach.(^3) 3-3 ^ ^ ™

°P St. 4406.
jje ttazglas.

Jasie*u SS ^ e V A m e r i k i bivajosiemu
^ ^ e n i 6 " ^ 1 1 i z V61ikih Lafiiö
S Ho?! Ja' d a J e P r o t i n J e m u

tožbo 1 a r l z M a l i h Lasic st. 16
4̂406 7 n

P r a,e s > 5- oktobra 1892,
,W l«* sodS° d , o l Ä n i h 8 * o l d - «• P-
^be doJil v l o ž i l> v s l e d Malere
Pravo v ma fe J e d a n v ustno raz-

j maiotnem poslopku na dan
ZMraJobs m b r a 189 2. 1.
, Hncu iUn P r i t e m s o d i š č i -
a n k°OlobnA?e n o v a l s e Je gospod

^ h & l k . ' c - k r - ° o l a J v V 6 l i k i h
Se b° stvar J e m n a čin> « k a t e r i m

116 in»enui« J^P'Mjala, ako toženec
I G- kr okrU Z e g a z a s t°Pnika.
!j%h dnp « J n o 8 0 d i s č e v V6likih
^ ^ t o b r a j s ^ _

d ^_ , St 22.007.

d
C'^a j ^ '

n
 V«led inii n a z n a n j a :
°Vc» na ( b e J a k o b a Trauna, tr-

TOti 4 Ä ° \ h (P° dr. Hudniku),
v ' št. 20 O m 6 p r a e s - 2 7 - septembra
u ^ k u o«, ' r a d i plačila kupnine
J
BV°ženi £ h „ «? l d- 6 k r - Postavil se
i> v icikur a f

 m i J a r n e J F e r ™ na
y Ceni i? m a d a c t u m ' i s t e m u

P r a vo d o w ? d l o k t e r »a skrajSano
dr 4. nn

Ol
v

Očl1 narök na dan
° P S e 0 b

V
q

e m b r a 1 8 9 2. 1.
^ t j u b l i w ^ 1 p r i t e m «odisöi.

^ 8 A I L St. 22 937.
. c k r Oklic.
5u v C S 6 8 - 1 0 d e l e«- o k r a i n o 8°-
I89>dni odSl n a z n a nj" * ozirom

C 1 3 ^ 4 Z dne l a aVgUSta

^ ' i DdL l a b u l a r n e m u upniku

Ljublî Pod dCrVV,Me,ngišU p 0 H f a v i l

ie £ J a n i . kur»? H u d n i k ' a^vokat v
V e i*u v^°, r j e m a d stc«um in.se

\ ^ C n f d0tični odlok-
(fi5gp-^L5ll^ k l o b r a 1892-

^ 8 i\*, suööJTc. kp Oklie.
2 4 > a vkSS° «odi«e v Kamniku

a v 8 u s l a l
n a ^ d J i k oklicu z dne

nk «IHe £ 2 ' 6 l 5 4 0 9 , da se bode
; ll-uri s?'n o v^'brat. 1.

H l a n V 1 0 ^ 85 r š i l n , a d r a ž b a z e m"^c. ^ 85 katastralne občine

Ä t o ^ 9 f c e v Kam„iku(i7^rr—:——-
A l . . St. 7462.

'« Ä \ d a se ip l o]^ajno sodišče
% Krkovske v J ° S p o d K a r o 1 ^uppi«
^ S f i o ^ j ! "nenoval neznano
%i! W Č a v S j a b u l a r « e m u upniku
•kfî  ^olenj n u äl- 1 Q 8 kataslralne

I89i ' O(Jlok ' d 0 s t a v š i •"" zemlje-
C Jl" 9325 n e 1 6 - novembra

& t-*^—1

1 0 ÜVräsi Sl- 5235.
vr»»nezeniljisr-i„e

Na prošnjo Marije Iljaft (po dr.
Scheguli) dovoljuje se izvršilna dražba
Gregoriju Kresetu hislnega, sodno
na 488 gold, cenjenega zemljisča vložne
šl.23, 678 in 707 katastralne občine
Gorönja Vas.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

9. n o v e m b r a
in drugi na dan

14. d e c e m b r a 1892. ].,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali öez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varAčine v roke draž-
benega komisarja poloziti, cenitveni j
zapisnik in zemljeknjizni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodiAče v Mokronogu
dne 12. septembra 1892.

(4652) 3—3 Si. 5598.
Oklic izvršilne zeinljiščine

dražbc.
C. kr. okrajno sodisöe v Mokronogu

naznanja:
Na prošnjo Florijana Jermana iz

Vince dovoljuje se izvrsilna dražba
Mariji Koračin laslnega, sodno na
2180 gold, cenjenega zemljišča vložna
štev. 202 katastralne obt ine Goršnja
Vas v Mevcih.

Za to se določujela dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

9. n o v e m b r a
in drugi na dan

14. d e c e m b r a 18 92. 1,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varSčine v roke draž-
benega komisarja poloziti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjizni izpisek leže
v registraluri na upogled.

C. kr. okrajno sodisče v Mokronogu
dne 29. septembra 1892.

(4658) 3 - 3 St. 3992.
Oklic izvršilne zemljisčiiie

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v V61ikih

Laäicah naznanja:
Na prošnjo Matevža Kotlovšeka iz

Velike Slivice St. 16 dovoljuje se izvr-
silna dražba Jožefu Peterlinu lastnega,
sodno na 1350 gold, cenjenega zem-
Ijišča iz Velike Slivice St. 18.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

11. n o v e m b r a
in drugi na dan

16. d e c e m b r a 1892. 1.,
vsakikrat od 10. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljiäce pri prvem röku
le za, pri drugem röku pa tudi pod to
cenjeno vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 odst. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjizni izpisek leže
v regiptraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodisče v V6likih
Lasičah dne 8. septembra 1892.

(4526) 3—3 St.. 5608.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji na-
znanja, da se je na prošnjo Anlona
Laha iz Korenitke, okraja Trebanj-
skega, proti Mini Stepecu (po kura-
torju ad actum Karolu Bregarju iz
Dolenjega Vrha) v izterjanje terjatve
100 gold, s pr. s tusodnim odlokom
•/. dne 5. septembra 1892, štev. 5608,
dovolila izvrsilna dražba na 800 gold.,
odnosno 390 gold., cenjenega posestva
vložnistev. 221 in 232 zemljiske knjige
katastralne občine Poljane.

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

9. n o v e m b r a
in drugi na dan

9. decembra 1892. 1.,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodisči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodiäce v Litiji dne
5. septembra 1892.

(4727) 3—3 Nr. 5273.

Efcc. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Alida

Windischer von Kandia die executive Ver-
steigerung der dem Johann Plesec jun.
von Tschernembl gehörigen, gerichtlich
auf 3271 fl., dann 550 fl., 125 f l . und
155 fl. geschätzten Realitäten Einl. Nrn. 9,
204, 206 und 207 aä Catastralgemeinde
Tschernembl sammt dem auf 39 fl. 50 kr.
geschätzten gesetzlichen Zugehör der Re-
alität Eiul. Z. 204 acl Tschernembl be-
willigt und hiezu zwei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1 1 . N o v e m b e r
und die zweite auf den

14. December 1 8 9 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten sammt
Zubehör bei der ersten Feilbietung nur
um oder über deu Schätzungswerte, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungs-Protokolle und die
Grundbuchs-Extracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Der Feilbietnngsbescheid für den Exe-
cuten wird dessen Curator Herrn Dr. Jakob
Schegula in Rudolfswert und der für den
verstorbenen Tabulargläubiger Johann
Gregoric von Weinberg Nr. 10 bestimmte
Feilbietungsbcscheid dem für ihn bestellten
Curator »6 aetum Stefan Zupancic in
Tschernembl behändigt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
9. October 1892.

(4732) 3—3 Nr. 7389.

Edict
z u r E i n b e r u f u n g e ines E r b e n

u n b e k a n n t e n A u f e n t h a l t e s .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird bekannt gemacht:
Es sei am 6. April 1891 Johann

Majhor sen. von Altenmarkt Nr. 6 ohne
Hinterlassung einer letztwilligen Anordnung
gestorben. Da dem Gerichte der Auf-
enthalt des erblichen Sohnes Johann
Majhor unbekannt ist, wird derselbe
aufgefordert, sich

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage an, bei
diesem Gerichte zu melden und die Erbs-
ertlärung einzubringen, widrigenfalls die
Verlasscnschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für ihn aufgestellten
Curator Her. n Johann Lokar von Dublltsch
abgehandelt w.'iden würde.

K k Bezirks-cricht Tschernembl am
3. October 1692.

(4853) 3-3 St. 8559.
Razglas.

Neznanim dedičem in pravnim na-
slednikom tabularnih upnikov Fran-
ceta Benigerja iz Ternova in Blaža
TomSiča iz Bistrice postavil se je
kuratorjem ad actum v osebi Jožefa
Gärtnerja iz Bistrice, ter sta se zad-
njemu dostavila dražbena odloka z
dne 31. avgusta 1892, stev. 6856.

C. kr. okrajno sodisče v Ilirski
Bistrici dne 20. oktobra 1892.

(4806)3—3 Sl. 7040, 7042, 7108, 7111,
7112,7132,7153,7154.
7217, 7200, 7214.

Razglas.
Na tožbe:
1.) Marije Oražen iz Sei pri sv.

Duhu St. 13 proti Marku Susterftiöu
iz Podrebra St. 2 radi 82 gold, s pr.;

2.) Janeza Kočevarja iz Bojanje
Vasi St. 57 proti Mariji Stankovič iz
Bojanje Vasi St. 14 radi 58 gold, s pr.;

3.) Katarine Petric, poprej udov-
Ijene Bukovec, rojene Vivoda, iz Bu-
Sinje Vasi Stev. 26 (po Francetu Sta-
jerji, c. kr. notarji v Metliki) proti
Janezu Bukovcu v BuSinji Vasi St. 26
radi priznanja priposestovanja in do-
voljenja prepisa na zemljišče vložna
St. 318 kalastralne občine Lokvica ;

4.) Katarine Kramarič iz Bojanje
Vasi Stev. 15 (po Francetu Stajerji,
c. kr. notarji v Metliki) proti Martinu
Crnugelju v Bojanji Vasi st. 15 radi
dovoljenja zemljeknjižnega odpisa
parcel;

5.) Katarine Kramarič iz Bojanje
Vasi Stev. 15 (po Francetu Stajerji,
c. kr. notarji v Metliki) proti Sirnu
in Daku Magovacu iz Badovinac St. 3,
Marku Crnugelju in Ani Plut v Bo-
janji Vasi radi dovoljenja izbrisa ter-
jatev pri zemljisči vložni St. 26 in 31
katastralne občine Bojanja Vas;

6.) Jožeta Gornika iz Gabrovca
proti Martinu Crnuglju iz Gabrovca
St. 46 radi 100 s pr.;

7.) Martina Nemaniča iz DraSčic
fit. 2 (po Francelu Stajerji, c. kr. no-
tarji v Metliki) proti Andreju Kleinu,
bivsemu stotniku avditorju. rodom iz
Semiča, radi dovoljenja izbrisa na
zemljisči vložna St. 8 katastralne ob-
čine Drasčice vknjižene terjatve 200
goldinarjev s pr.;

8.) Stefana GerSiöa iz Malin St. 4
(po Francetu Stajerji, c. kr. notarji v
Metliki) proti Matiji Simoniču iz Osoj-
nika Stev. 16 radi dovoljenja izbrisa
terjatve 67 gold, in 33 gold, s pr.;

9.) Matije Ambrožiča iz Bereče
Vasi St. 5 proti Janezu Nemaniču od
tam St. 6, zdaj nekje v Ameriki, radi
priznanja lastninske pravice do parcel
Stev. 5093 katastralne občine Businja
Vas;

10.) Martina Nemaniča iz Božja-
kovega St. 25 (po Francetu Stajerji,
c. kr. notarji v Metliki) proti Neži, Ja-
nezu, Juretu, Marku, Mariji, Ani, Ka-
tarini, Martinu, Mariji in Katarini
Matjašič iz Rakovca, Jožefu Stukljetu
iz Sodinje Vasi, Katarini Kirin, Mar-
tinu in Ani Repic, Martinu in Juretu
Nemaniču iz Božjakovega radi dovo-
ljenja izbrisa terjalev pri zemljisčih
vložne St. 51, 52, 54, 55 in 57 kata-
stralne občine Božjakovo in

11.) Markota Režka iz Bojanje
Vasi St. 41 proti Stefanu Uadovinacu
iz Badovinac radi priposesfovanja Jast-
ninske pravice s pr. — «e je v HU-
marno razpravo določil dan na

5. novembra 1892. 1.
dopoldne ob 9. uri pri tem sodifiči,
in so se radi neznanega bivanja to-
zenih njim postavili skrbniki na čin,
in to ad 1. 2, 6 do 8, 10 in 11 gosp.
Leopold Gangl v Metliki; ad 3 Marlin
Dragovan iz Lokvice; ad 4 in 5 Marko
Geršič iz Bojanje Vasi in ad 9 Janez
Plut iz Bereče Vasi, ter so se njim
vročili dotični prepisi tožeb.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
11. oktobra 1892.
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Gulden.

Feine, gepolsterte Betteinsätze (Fedeniiatratzmii, solid und vom besten Material
angefertigt, mit je 30 Stück gut gebundener, elastischer Sprungfedern aus bestem
Kupferdraht, mit seinem Crin d' Afrique gepolstert und mit starkem Leinenzwillic.h
überzogen, sind bei mir zu 10 Gulden per Stück erhältlich. Nur diese Feder-
matratzen sind sozusagen unverwüst l ich , die Elasticität schwächt nie
ab, und werden dieselben ihrer vortrefflichen Güte wegen von keinem von der
Concurrenz an den Markt gebrachten Ersatzartikel erreicht, umsoweniger
verdrängt, da nur diese gepolsterte Federmatratzen ein wirklich gutes
Bett abgeben. P^"~ Bei Aufträgen von auswärts ist stets die genaue

innere Liohte des Bettes anzugeben. * ^ B |
î .KA^<»n d>l»*•«:«»«,

Tapezierer in Laibaoh, Sohellenburgg-asse Nr. 4.
Eigenthümern von Hotels, Villen, Bädern und Instituten entsprechender Nachlass.

I Drahtmatratzen für jedes BetL gewöhn-

licher Grösse zu fl. 8 ' 8 0 per Stück; dieselben,
mit Crin d' Afrique gepolstert und mit Gradl
überzogen, fl. 15-— per Stück. (2792) 39

Reizend« Muster an Privat-Knnden grat is und franco.
Musterbücher für Schneider unfrankiert.

Peruvien und Dosking für den hohen Clerus, vorschriftsmäßige Sloffefür k.k. Heamten-
Uniformen, auch für Veteranen, Feuerwehr, Turner, Livree, Tuche für Billard und
Spieltische, Loden (auch wasserdicht) für Jagdröcke, Waschstosle, Reise-Plaids von
fl. 4—14 etc. — Wer preiswürdige, ehrliche, haltbare, rein wollene Tuchware und
nicht billige Fetzen, die von jedem Krämer im Hof verkauft weiden und kaum für

den Schneiderlohn stehen, kaufen will. wende sich an
«JT«»]*. S t l k a r o f ü k y lim XEx*iin*m.

Grösstes Fabriks-Tuchlager am Continent im "Werte von
'/2 Million Gulden ö. W.

Meine Hand vereinigt den größten Tuch-Export Europa's, Fabrication von Kamm-
garnen, Schneiderzubehör und eigene große Buchbinderei nur für meine Zwecke. —
Alle diese Factoren ermöglichen, leistungsfähiger zu sein, als alle Concurrenz. Es
bieten sich daher dem Käufer die besten Einkaufsvortheile. — Außerdem findet das
P. T. Pnblicum in den Schaufenstern meines Etablissements eine reichlich ausge-
stattete Tuchausstellung, wo einzelne Stoffe mit fixen Preisen versehen sind. — Um
sich von allem oben Angeführten zu überzeugen, lade ich das P. T. Publicum ein, sich
die großartig eingerichteten Räume meines Yerkaufs-Etablissements, in welchen
circa 150 Menschen beschäftigt sind, zu besichtigen. — Verkehr : dentsch, bb'hmisch

polnisch, italienisch und französisch. (4778) 24—0

Auf allen bisher besohiokten "Weltausstellungen mit ersten Preisen
ausgezeichnet. 1,666) 40—40

Albert Milde & Co.,
k. u. k. Hof-, Kunst- und Bauschlosserei- und Eisen - Constructions - Werkstätte,

Wien III./2, Untere VindnctguaNe »5/87.
Kunstschlosser-Arbeiten jeder Art, Bauschlosserei in grossem Masstabe. Alle Arten
Fenster, Fenstergitter und Thüren, Treppengeländer, Balköne, Veranden, Gartengitter,

Gitterthore etc. Gewächshäuser, Dach- und Decken-Constructionen, Brücken.

Eisenconstructionen in jeder Art.

Wer die Wohlthaten des allein eohten — nicht halbverbrannten un
Nachgeschmack behafteten fp

, ^ > Kneipp - M a l z k * .
gcniessen will, kaufe nur den in rottten ^ ^ .
Paketen von O o b r t i d e r Ö l « m l t

marken Bild und Pfanne.
Gemischt mit

Ölz-Kaffee, ^
dem anerkannt besten und ergleWgjJ**,,,,!^«
zusatz, erhält man ein den nahilosen ' ^ f l dftjU
weif. übertreffendes, gesundes. bil"fife"
nahrhaftes Kaffeegetränk.

Gebrüder ()]z, Breg«* .
vom Hochw. Herrn Pfarrer K n e i p p allein berecht igte Kneipp - Malzka e

Oester re ich-Ungarn . . jiep

Vertretung in Laibach bei Moriz Wagners W w e . und auch ™ J^JJ. billig8'
Spi-zereiwaren-Handlungen; an Orte. wo dies tticlil <ler Full, versenden ^ b
Postcollis mit 41/, Kilo. W " ^ ^

DampsschiShrt des Oesterr. U¥
in Triost. 92

Auszug aus dem Fahrplane, giltig für den Monat November
Fahrten ab Trlest: tjJ sue*

Ostindien und China (via Suez-Canal) : Nach Bombay fiber Hrindisi, p o r ' '
und Aden am 3. zu Mittag. _, , i.o (An*0"1 J

Nadi Shanghai über Fiume, Port - Said , Suez, Aden , Bombay, LyO
Sourabaja ""

nach Madras und Calcutta), Periang, Singapore (Anschluss nacn
Uatavia) und Hongkong am 12. urn 4 Uhr nachmittags. . yerbin<>ü

Krypten: Freitag zu Mittag nach Alexandrien über Brindisi (wöchcntiif
' " mit Port-SaTd). . „acli^"

Levant«: Dienstag um 4 Uhr nachmittags am 11., 15. und 29. über rm > ^
salien bis Conatantinopel; 1(J und 30. ü i

Mittwoch um 4 Uhr nachmittags (am 9. und 23. über Fiume, am «•• * ' satnosu

Albanien) nach Smyrna, mit Berührung der Jonischen Inseln, Kano >
Khios; ... _ v o n ^Jfofi^

Samstag um 11 Uhr vormittags nach Conatantinopel, mit Beruhn' g i2.undj,in"
Corfu, Patras, Pyräus (Anschluss nach Salonich. Abfahrten von l"J«' ? . Verb"10

und Dardanellen; wöchentlich Anschluss nach Trapezunt, vier7.eh»i»* b ^
mit Varna und Anschluss nach den Donauhäfen. 7 Ulir _|̂

Dalmatien und Albanien: Sonntag 7 Uhr früh bis Metkovič, Monia„ ponOer-
bis Prevesa, Mittwoch 4 Uhr nachmittags bis Cattaro (b»l'«ni •'•
7 Uhr früh bis Mfltkovic, Fieitag 7 Uhr früh bis Cattar«».

Istrieu: Dienstag 7 Uhr früh nach Pola, Veglia und Fiume.
Venedig: Dienstag, Donnerstag und Samstag um Mitternacht. M»̂ /}«-

Ohne Haftung für die Regelmäßigkeit des Dienstes bei C^ l.u l"*Viid d|* jl
Nähere AuHkünfte ertheilt die commercially Direction i « ^ r i e s > ^55) 1«

neral-Agentur in Wien, I^öwelstrasse Nr. 16.
(Nachdruck wird nicht honoriert.) ^^^-^

— ^ 3 #

(4972) O k 1 i c.
C. kr. okrajno sodišče v Trebnjem naznanja, da se bode

v četrtek dne 3. novembra 1892 ip(,
od 9. ure dopoldnn nnprej v farovžu pri BV. Lovrenou . ^
umrlega župnika A n t o n a H o č e v a r j a spadajofie prmntfno >'̂  ^jj

hišna oprava, živinska klaja, kmečko orodje,
in goveja živina i. t. d.

potom javne dražbe proti gotovemu plačilu prodajalo. „
C. kr. okrajno sodisße v Trebnjem 'dne 29. o k t o b r a j j ^ ^ .

Warenhaus ^ ^ ^ ^

Wien VI., Blariahilferstrasse Nr. 83.
JLauf • Teppiche, !

Matting-Läufer. ungemein stark. j
pr. Mtr fl. _-42

Schwerer Manilla - Laufteppich
(rollt sich nicht ein) pr. Mtr. » —-50

Holländer Läufer, Prima-Qua-
lität, unverwüstlich) pr. Mtr. » —-75

Tapestry - Läufer, modernste
Dessins » l'4o

Cocos-Läufer in allen Breiten;
Billigere Laufteppiche von 20 kr. pr. Mtr.

aufwärts.

Vorhänge,
Monopol-Portiere fl. —-9n
Spitzen-Vorhänge, weiß, creme,

von fl. 110 aufwärts;
Zimmer-Tepplohe in jeder

Dimension lagernd!
Engl. Tapestry-Bettvorleger pr.

Stück , 1-30
Englische Axminster-Vorleger,

«Neuestes> > 1-50

Decken«
Gobelin-Garnitur, gewebt:
2 Bett-, 1 Tischdecke, größte Sorte fl. fJ-50
Stambul, in bester Ausführung » 8 50
Siam, neueste persische Dessins » 1060
Peluohes-Deoken.
«Sensationell», Flanelldecken

von fl. 1.50 auswärts;
«Partie», Tiger-Reisedecken aus

Peluche > 6"50

Sensationell
™ " ™ ^ durd1"

Chenelte-Portiere. heste,

gewebte Qualität, a ° - -
 {] ^

gewtfhnlloh bill**

Dazu passende Garnitur, * ^ ^

und 1 Tischdecke, größtß S ° r

Dicke liambreciuinN in modernsten perNiNchen Dessins -,

TeppiCh-ReSte. 4 z u u n e r ^ l c h t billigen Preisen ^ EtHZOlllB B ^k
pjf- Special-Abtheilung für Reste, Barchente, Pelzwaren und alle Gattungen Leinenwarefl̂ • xV

Für die j|^x*<»mri.xmaE große Muater-Colleotlon und illustrierte Mode-Journale gratia und franoo.

Riesige Ans.wähl von IVetiheiten in Modestotf^^*'^



^ ^ Z e l w n g Nr. 249. 2175 31. Dllober 1892.

^ ^ n g e j e l l m s t e Zeltung »ler öfterr. Alsienlänller.

-^^Uoge, . ^ M Inserate werden bil.

3 l r ^ ^ "°""""""
^ ^ ^ ^ ^ S o n n t a l , , 2. October 1892. I I . Jahrgang.

Nach la^" '̂ ^ V.T.ZMngsleser UN«! Inserentell!
^^t t . 'ae!m,«^^!"^ 'Nel t t Bestände ist es dem täglich zweimal erscheinenden «Vrazer
' ^°>!Uü." "um, sich zum angesehensten v r g a n e der österr. « l p e n l ä n d e r empor-

^ u n d s H ^ r die Vorgänge in Innerösterreich, insbesondere in Slciermark und Graz,
i„, ^ r sick^' V ' " " " ' w'll, abonnier t und l iest das «(»razor T a g b l a t t ' .

^"zer Taabl"" '^ ^bsal̂ gcbiete eröffnen nnd die alten dauernd sichern wi l l , inseriert

M t ein und" ^ " ^ " " V^u»e dieses Vlattes, sowie zur fleißigen Insertion in demselben
Men. "iiaren uns gerne bereit, Probenummern des «wrazer Taablatt» gratis z»

Hochachtungsvoll
^ Das ,«. 3 ' e A d m i n i s t r a t i o n .

"<lerci hera^Ü,^^.^"ttblatt» wird auf den Rotationömaschinen der eigenen Nuch-
^ ^ ^ r i u , d,e auch Hrnckansträge Prompt und billigst effcctmert. (4470).13-13

*?e^tt«»ß«n auf alien UNelt- / ^

A
B P s t versilberter Bestecke und / O 5 /

/ \ f^eräthe aller Art, Aus- / j ^ w /

f Ausätze / / % v>/> yyy
111 ei »fach er / ^ L V ^ / " W

II bis zur X * ^ ^ «$>/Specielle 7
II Ae iCl l8tev£ w l /y/^Artikel
II ruinr >r ^tokfii^- / Hotels. Restau-

I l y ^ A ^ > «^/ sowie für Pensi- |
I J /jQ^rq&J^jr o n e n u- Menagen etc. J11
^^js HL 4B^^r \ '^r 'li'in Sliickc''iTijrfv-trintx'll, sowin / 1

M^^f %/ SZ\ČZ | < IMMSTOFl.lTI / J

( Sy^SW / E'nziger Ersatz für echtes Silber.
' ^ \ ^ - ?k$S-$*' J - K»=*il€-.fFfl . . . « . 1 7 . — 18 Mnccalnffirl . . fl. 7.—

\ s K i » » ; ' i > r ' x <•% *-'1':»'"«'!i.'i>lir!n . . 17.— 1 Siippcnsclinpfcr, 5.110

W A T »8 !V- ! : , . i - .pMn . I S . - 1 (i«-iiisif..-l."jlol . . 4 . -
•, ^ / ^ S ? v ^ ' l"!M.:ii,!,,Mi'r, IV— 12 M^swn.Mrln . „ H.'.Ti

l < i 4 £ i 8 e " z u bezietlen b8i J- Kapsch, Laibach.

7 I 1̂
I £ O

23 -öS «8
—. i« *TJo 3 V3

ü «D «J ,* CO
W CO . 1

• ^ o a> d Li

• S-i s-SjS

S H »11 &
* s i £ a

's M !

Der Pensions-Verein
für Angestellte des Handels und der Industrie in Oesterreich

Wien I., Wipplingerstrasse Nr. 30,
gegründet 1882, propagiert dieAHers- und Familien-Versorgung der Angestellten unter
Beihilfe der P. T. Unternehmer. Ausführliche Prospecte, eventuell Kosten-Voranschläge,
durch das Vereins-Secretariat. (5268) 52—47

It. GEBURTH
k. k. Hof-Maschinist

WIEN, VIII, Kaiserstrasae Nr. 71.
^TeuesteM und ^Rentes in Heizöfen,

Regulir-Füllöfen, Mantelösen für Ventilationen, Caloriseres
für Central-Heizungen und Trocken-Anlagen.

£ltiail-Oefen in allen Farben.
Esener transportabler £mai l -Kacl ie lo ie i i .
EfCUer transportabler HoJzofeil mit P a -
tent - ̂ VärmeHpeiflier, la..g anhaltende,
milde Wärme.

C f y k l o p 9 neuer continuierlicher Leuchtofen für Kohlen-
feuerung, rauchlose Verbrennung, lange Brenndauer, grosses
Brennstoff-Ersparniss.

I L o e l l l i e r d e , tragbar und gemauert, transportable,
unzerbrechliche Wand-Kachelung. (3721) 32--22

Vertreter gesuoht. — Musterbücher unentgeltlich.

Champagner
Gnarles Heidsieck in Reims

Marken «See» und «Royal».

Ausschliessliches Depot für Krain
bei Herrn

1 I n I i a i b a c l s . (36&4) »-9

DITMAR-LAMPEN
FABRIKS-ZEICHEN.

„DITMAR'S NEUHEITEN FÜR DIE
SAISON 1892/93 LIEFERN ABERMALS DEN BEWEIS,
DASS DIE VERVOLLKOMMNUNG DER PETROLEUM-LAMPEN

FORTSCHRITTE GEMACHT HAT, WELCHE DEM ENORM

GESTEIGERTEN LICHTBEDÜRFNISSE DER NEUZEIT IN

ÜBERRASCHEND HOHEM MASSE ENTSPRECHEN.

D I T M A R ' S L A M P E N HABEN SICH DURCH

Ä VF~ GESCHMACKVOLLE FORMEN

P T GEDIEGENE AUSFÜHRUNG

WC GRÖSSTEN LICHTEFFECT

BEI STAUNEND BILLIGEN PREISEN

DEN WELTMARKT EROBERT. . • • "

•+-—

R. DITMAR IN WIEN
K. K. LANDKSPKIV.

LAMPEN- & METALLWAAREN-FABRIK
III„ mummm 2125,27 ÜKD SCHWALBEHWSSE 2,3, L

DITMAR-LAMPEN HÄLT JEDES
RENOMMIRTE LAMPEN-ßESCHÄFT AUF LAUER.

LUSTER Ü N D H Ä N G E . L A M P E N < " "

T 1 S C H L A M ^

WANDARME STÄNDER-LAMPEN
AMPELN MIT SPITZEN-SCHIRMblN,

BRFNttrr, , STERNEN. FAVORIT-LAMPE
• m i I , , , 1 M ^T 4 BIS 157 KERZEN LICHTSTARKE. MIT KUGELFLAMME.
^ H i ^ m m m m — » - • » ^ •
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(4914) A p p e l l ! 3-8
Wen Gott mit Reichthümern gesegnet, der

gedenke der armen Familie
Maria-Theresien-Strasse Nr. 14.

Ein neues Werk von
Roseggerl

Soeben erschien:

Allerlei Menschliches
von

P. K. Rosegger.
Broschiert fl. 2, gebunden fl. 2'60.

Vorräthig in der Buchhandlung

lg. V. Kleinmayr & Fed. Bamberg
(4894) Laibaoh, Congressplatz. 3—3

Schlacht
bei Custozza

am 24. Juni 1866
lüglich zu besichtigen

im lanclschastliclien Reäontensaale
von 8 Uhr früh bis 5 Uhr abends.

Eintritt an Wochentagen 20 kr., an
Sonn- und Feiertagen 10 kr.

Familienkarten für fünf Personen
50 kr. (489S) 8-2

Fave di morti
Allerheiligen-Strutzen

Haschee-Pasteten
P i n z a

(4897) . empfiehlt 4-4

Hudolf Kirtosch
Conditor, ('oiigicssj)latz

Tüchtige Agenten
die sich mit dem Verkauf von gesetzlich
gestatteten Losen auf Raten befassen wollen,
erhalten hohe Provision, bei Verwendbar-
keit (ixen Gehalt. Offerten an das Bank-
haus J. Löry, Budapest, IV., Hat-
vanergasse 15. (4893) 10—3

Ein

gutes Ciavier
(Stutzflügel)

ist preiswürdig zu verkaufen.
Wo ? sagt die Administration dieser

Zeitung. (4786) 6—6

Monatzfmmer.
Bei einer distinguierten Familie ist

ein lichtes, vollständig möbliertes Zimmer
mit separatem Eingänge und großem ge-
schlossenen Corridor, nahe der Stern-
allee, mit ganzer Verpflegung vorn 15. No-
vember 1. J. ab an einen soliden Herrn oder
Studenten zu vergeben. (4772) 5-5

Gefällige Anfragen bei der Administra-
tion dieser Zeitung.

G e g r ü n d e t 1 8 6 3.
Weltberühmt

sind die selbsterzeugtpn preisgekrönten
HaiHlliariiioiiikas

von

Joh. N. Trimmel
in Wien

VII. 3. Kaiserstrasse 74.
Großes Lager aller

Musik-Instrumente
Violinen, Zithern, Flöten,
Occarinmi, Mundharmonikas,

Vogelvverkel etc., etc.
Schweizer Stahl - Spiel-
werke , selbst-spielend, unübertroffen in

Ton, Musik-Album», -Gläser etc., etc.
Preiscourante gratis und franco.

Restauration Hotel Elefant
Laibaoh, Wienerstrasse.

Der ergebenst Gefertigte beehrt sich, hiemit einem P. T. Pu-
hlicum die höfliche Mittheilung zu machen, dass derselbe

am 1. November d. J.

das Restaurant im Hotel .Elefant'
ftn. Laibach übelnimmt

und, gestützt auf seine fast 2 5 j ä h r i g e P r a x i s , die sich derselbe
in den hervorragendsten Restaurants Wiens sowie
während seiner letzten Geschäftsführung in Stein er-
worben hat. versichern darf. dass derselbe eifrig bemüht, isl. diu
vollste Zufriedenheit eines F. T. Publicums YM erlangen. Durch die
Acquisition des in Schneiders berühmtem Restaurant in Wien sowie
in Berlin thätig gewesenen Küchenchefs Herrn Zaufal ist. für
exquisite Küche wie überhaupt au^h für die besten Ge-
tränke Oesterreioher sowie bester Qualität Krainer
Weine Vorsorge getroffen worden. Schließlich erlaubt sich der
^efertigte zur Kenntnis zu bringen, dass er die Gurhaus-
Restauration in Ste in, welche über den kommenden Winter
geschlossen bleibt, mit 1. Mal 1893 wieder eröffnonund in eigener
Regie fortführen wird. (49M) 2—1

Hochachtungsvoll
Johann Mayr

Restaurateur im Hotel «Elefant» in Laibach.

Jubiläums-Stiftungen.
Die unterzeichnete Kammer schreibt hiemit für das Jahr 1892

acht Kaiser - Franz -Josef Stiftunflen mit je 2 5 1
für erwerbsunfähige Gewerbetreibende in Krain aus.

Bewerber um diese Stiftungen haben ihre Gesuche bis zum 20. November 1. J.
bei der Kammer zu überreichen. Dem Gesuche ist ein vom Pfarr- und vom Gemeindeamte
ausgefertigtes Zeugnis beizulegen, aus dem zu ersehen ist, dass JJewerber ein Gewerbe
selbständig betrieben hat, nun erwerbsunfähig und arm ist. (4928) 3 — 3

Laibach am 25. October 1892.

Handels- und Gewerbekammer für Krain/J

Q)&nnetdet- u.Q$cnunmacnei • cKDugenöi
(7

^H/eios • und cfu ttettvaze
fO , (p /f /? />/>

Q/oauni- utui Qtjcnafwoti»
öS

Q)ticW't &fot'ew; z/sän- u. O/Cä/re/aaine

^&čs/i/s- un-d <S/t/n/i/i/waie

<2)o/iüt<zen, Zs/liedei undQ/landöc/iu//e

zfasseynen/etie und oJiuiz,wate

QJ&ändei, &£>ifaen und&ontinqeteien

CDpifzenooiitänae und c2lvettnane

(il/ltfn.y/o/if/ue/i u. deten Q/oezfandwicife

Eclvte, Trorz-ü-grllcli-e
italienische Weine

I weisse und schwarze
j insbesondere aus den Kellereien des Weingutsbesitzers Pietro
I Rambelli in Russi im Römisohen

aus den besten Weingegenden verkauft der Gefertigte von heule an im großen
zu angemessen billigem Preise, und werden Käufer höflichst eingeladen.

Hochachtungsvoll (4958) 10-2

Ludwig Faiitini
1 mm I ja lbach, C o l i s e n mm. '

Herbstmantel
neu, billig- diser

Wo? sagt disi A<lininist«Jg.%j|
Zeitung. l* 8* 1 !.---'

Ein möbliertes Z t i ^
in der Nähe der Stcrnaliee. mil ̂  preis
pflegung, wird zu mieten gei. f^%,>
circa fl. 30 monatlich. Offerten ' ' " ^ „ g er-
an die Administration dlCser/4957) 2-2

beten. ^.. - '

Ein junger
Coinmis

• A ace*--?'1

dor Spe/.oroiwaren-H.anchP Wira [i0

I'rima-Refcrcnzen oifor.l^riic»- ' -^
Chiffre «A. J . 100» an die ^ ^ yh
diesr-r Zeitung. . ..—-^

^ ^ 7 echten ̂ ^
^^F amerikanische« ^Bj
W Pflanzen-Fasern- ^

Z Mieder
• irbreehett »»»̂  I
• die Form 1st """'""^O I
| Hausmieder • • ** i *o '
n Stefanio-Fa9on •*' i
^ allein zu haben b«» M

^ ^ k Laibach. ̂ W
^ ^ ^ Versandt nach /^W

^ • ^ ^ aberJl / F

1 (1016) 48- 8* ___^- "

j - ^ e v o n

lg. v. Kleinmayr & Fed. B a ^ 1

pristjerschienen]: ^

Slovenska

Pratika

za navadno 1^ | j j j ^
Prois per Stück 18 kr - ^ i e (4tfW>P erhalten R a b a t t ^ ^

" X I Ecktf,
7 Wienerstrasse, U i h * * 1 * . ^

: empfiehlt sich zur Ueber*» ^

Wasserleitunss-lnsJU
joder Art, als Bade - E» t J *J
Wasoh-Tisohe, p 1 0 ^ ^ ^
Küchonausgüflse in ^ e t ^ M
Fayenoe, dann gn£*£ üOd * 4 ) •*
sohlauohe und Oa»* [l ,..*
am Lager zur Ansicht. kmW

Baa- nnil Galanterie-Spengler^^:
jeder Art werden «ur " tf'J^*
führung übernommen «" gorgfjiiwinenden Reparaturen aul !>

 t#P
sorgt. , «Ut><*P°

Lager in Haui- ^ x g t ^ i$>sohaften und in e»»»J1 ^ ; , i
gesohirren. „n ße^-up0

Heste Herstellung V,°";OJ>P*P *
In Holz-Cement und V y&
langjähriger Garantie. ^ ^ ^

Lager von H01Z J^pr^V
lack, Dachpappe ^ l cnJJ f
beHler Qualität f.\\ der. ^^W
KoHtenttbernchmjJ ^ ~ ^ /

1 ) r u , f u n d V e r l a g t > o n I s s . v , K l e i n n i a y r H ^ e d . N a m k e r g .


